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9602 THÖRL-MAGLERN 81 
www.lackner-elektro.at 

HUBERT KOLLER 

Badstubenweg 90 
9500 Villach 

 

Liebe Leute in der Pfarre Thörl Maglern 
 

Wir nähern uns dem Osterfest und ich stelle zwei 
provokante Fragen: „Ist ein christliches bzw. katho-
lisches Leben überhaupt noch notwendig? Gibt es 
einen Gott oder ist dies alles nur die Lehre von ei-
ner ,Oberschicht‘ zum Zweck der Unterdrückung?“ 
 

Ich persönlich habe in meinem Leben zuerst immer 
behauptet, Religion und Weiterleben ist „Schwachsinn.“ Wer in der 
heutigen Zeit noch an einen Gott glaubt, hat kaum ein Realitätsbe-
wusstsein. Ich selbst glaubte nicht mehr daran und für mich war katho-
lisches Leben eine schöne Tradition. 
Heute kann ich mitteilen, dass es völlig egal ist, welche Gedanken wir 
uns durch irgendwelche Informationen zusammenreimen über ein mög-
liches ewiges Leben, wie auch immer es aussehen mag. 
Realität ist tatsächlich der „Dreieine Gott“, den die katholische Kirche lehrt. 
Realität ist tatsächlich, dass jeder Mensch zu allen Zeiten und überall 
auf der Welt eine persönliche – ewig lebende Seele von diesem Dreiei-
nen Gott erhalten hat. 
Realität ist tatsächlich, dass jede Seele irgendwann ihr irdisches Leben 
beendet und ihr Ziel wird im Normalfall sein, zu diesem Dreieinen Gott 
zurückkehren zu wollen. 
Warum spreche ich davon, dass Gott Realität ist. Die Antwort lautet, 
Gott hat uns in seiner Liebe und Güte mit Wundern überschwemmt und 
seine Willenskundgebung in den Heiligen Schriften hinterlassen. 
Diese Wunder sind mit wissenschaftlichen Untersuchungen genauestens 
dokumentiert. 
Die Heiligen Schriften sind zudem ein deutliches Zeugnis einer vor 
zweitausend Jahren wirkenden Person, deren Name Jesus Christus ist. 
Liebe Leute in unserer Pfarre, ich rufe Euch allen in dieser Ostervor-
bereitung laut zu: „Bereitet Eure Seele auf die Begegnung mit Eurem 
Schöpfer vor, denn er ist Realität“. 
Wer ist dieser Gott: Vater – Sohn – Heiliger Geist. 
Vater – der uns aus Liebe seine Kinder nennt und unsere Seelen er-
schaffen hat. 
Sohn – der für uns aus Liebe das Opfer der Menschwerdung und des 
Kreuzes auf sich genommen hat. 
 

Heiliger Geist – der uns aus Liebe immer begleitet und im Leben führt. 
Die Erkenntnis führt dazu, dass wir uns Gott zur Verfügung stellen, 
dort wo er uns braucht. Es ist nicht notwendig, perfekt oder „würdig“ 
zu sein. ER kennt uns und kommt mit unserer „Fehlerhaftigkeit“ besser 
klar, als wir selbst. 
Die katholische Religion ist nicht nur für uns „Alte“, zu denen ich be-
reits gehöre, sondern ist gerade auch für die jungen Familien ein 
„Friedensbringer“. 
 

So ist abschließend meine Hoffnung für Euch Alle, dass ihr Ostern als 
eine Chance seht, in der Eucharistie Gott zu begegnen. Es ist keines-
falls nur eine „nette“ Tradition. Gott lebt – seht auf seine Wunder und 
hört auf seine Worte, die in der Kirche und bei anderen Gelegenheiten 
verkündet werden. 
 

Besonders den jungen, hier lebenden Familien rufe ich zu, kommt wie-
der in die Gemeinschaft einer Heiligen Messe und gestaltet mit. So 
werdet ihr inneren Frieden in schwierigen Zeiten erhalten. 
Gott liebt Euch alle – mein Spruch – „der Himmelvati hat Euch lieb, 
dass er nur gute Tage gib.“ 
 

Liebe Grüße und gesegnete Ostern 
 

Euer Diakon Christian Novak „alias“ Novi 

Muttertag 
 

Etwas zum Nachdenken: 
 

Es sagte einmal die kleine zu 
der großen Hand: “Du große 
Hand, ich brauche dich, weil 
ich bei dir geborgen bin. Ich 
spüre deine Hand, wenn ich 

wach werde und du bei mir bist, wenn ich 
Hunger habe und du mich fütterst, wenn du 
mir hilfst etwas zu greifen und aufzubauen, 
wenn ich mit dir meine ersten Schritte versu-
che, wenn ich zu dir kommen kann, weil ich 
Angst habe. Ich bitte dich: Bleib in meiner 
Nähe und halte mich.“ 
Und es sagt die große Hand zur kleinen Hand: 
„Du kleine Hand, ich brauche dich, weil ich 
von dir ergriffen bin. Das spüre ich, weil ich 
viele Handgriffe für dich tun darf, weil ich 
mit dir spielen, lachen und herumtollen darf, 
weil ich mit dir kleine wunderbare Dinge ent-
decke, weil ich deine Wärme spüre und dich 
liebhabe, weil ich mit dir zusammen wieder 
bitten und danken kann. Ich bitte dich: Bleib 
in meiner Nähe und halte mich.“ 
Der Muttertag, ein Tag zu Ehren der Mütter 
und der Mutterschaft wurde von Anna Marie 
Jarvis begründet, die am 12. 5. 1907 einen 
Gedenktag für ihre verstorbene Mutter veran-
staltete. In weiterer Folge gewann sie ihre Me-
thodistengemeinde zur Abhaltung eines jährli-
chen Gedenktages für alle Mütter. Am ersten 
dieser Gedenktage ließ sie 500 weiße Nelken 
an alle Mütter verteilen und so verbreitete sich 
der Muttertagsgedanke bald im ganzen Lande, 
sodass er 1914 in den USA zum Feiertag er-
klärt wurde. Und von dort aus setzte dann sei-
ne weltweite Verbreitung ein. Mit zunehmen-
der Kommerzialisierung des Tages wandte sich 
die Begründerin selbst von dem Feiertag ab 
und versuchte sogar ihn wieder abzuschaffen. 
Sie sah den Sinn, der hinter dem Ehrentag 
stand immer mehr zugunsten der Kommerziali-
sierung in den Hintergrund treten und bereute 
sogar diesen Tag geschaffen zu haben. Daher 
sollte auch bei uns der eigentliche Sinn dieses 
Tages, den Müttern noch zu Lebzeiten, nicht 
erst nach ihrem Tod, die notwendige Ehre und 
Dankbarkeit zu erweisen, im Vordergrund ste-
hen, mit einer Blume, mit einer zärtlichen Ges-
te, mit einem Verstehen der Mühen und Sorgen 
und weniger mit aufwendigen Geschenken 
oder Essenseinladungen in überfüllten Loka-
len. Und mit einem Versprechen, nicht nur an 
einem Tag, sondern das ganze Jahr helfend, 
verstehend und unterstützend da zu sein. 
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Tel. 0664/2539920 
E-Mail: christof@ogv-reisen.at 

Blumen GmbH. 

Nutschnig 
Mo - 9 bis 17 Uhr, Dienstag geschlossen 

Mi bis Fr - 9 bis 17 Uhr, Sa - 8 bis 12 Uhr 

9601 Arnoldstein, Marktstr. 6, Tel. 04255/2898 

   

Herr  VALENTIN SCHNABL 
 93 Jahre - Maglern 
 

Frau FELIZITAS SIEDLER 
 85 Jahre - Maglern 
 

Herr FRIEDRICH KASCHNIG 
 99 Jahre - Oberthörl 
Herr Diakon OSKAR PÖCHER 
 75 Jahre - Arnoldstein 
Frau MARIA KOCH 
 105 Jahre - Maglern 

 

GEBURTSTAGE 
im Feber und 
März 2026 

A WITZERL 
 

Es darf gelacht werden . . . 

Am 11. Feber hat Gott der Herr unser ehe-
maliges Mitglied des Pfarrgemeinderates  

Margarethe Obid  
 

von dieser Welt abberufen. In dieser Funk-
tion engagierte sie sich besonders für den 
Dienst am Nächsten, die Verkündigung 
und vor allem die Jugendpastorale. Dane-
ben war sie auch jahrelang für die Erstel-

lung der Gottesdienstordnung verantwortlich. Aber auch 
nach ihrem Ausscheiden unterstützte sie uns beim Pfarr-
fest, bei der Jungschar, in der Firmbegleitung, beim Suppe
-Kochen. Solange, bis ihre einsetzende Krankheit dies 
nicht mehr zuließ. Sie war ein Kumpel und solange sie 
gesund war konnte man sich auf ihre Handschlagqualität 
verlassen. - Ruhe jetzt in Frieden! 

 

Freitag, 27. März, 15.00 Uhr: Kinderkreuzweg 
 (findet bei jedem Wetter statt) 
 

Palmsonntag, 29. März, 9.00 Uhr:  
 Palmweihe beim Gefallenendenkmal 
 anschließend Prozession zur Kirche und  
 Wortgottesfeier mit der Passionsgeschichte 
 mit Diakon Christian Novak 
 (bei Schlechtwetter Weihe in der Kirchenvorhalle) 

, 2. April, 18.00 Uhr:  
Abendmahlfeier mit Pater Anton Wanner 
 anschl. Beichtgelegenheit 
 

Karfreitag, 3. April, 15.00 Uhr:  
 Karfreitagsliturgie mit Diakon Christian Novak 
 und Diakon Oskar Pöcher 
 (bitte Blumen mitbringen) 

, 4. April, 7.00 Uhr:  
 Feuersegnung mit Diakon Christian Novak 
15.00 Uhr: Speisensegnung mit Diakon Oskar Pöcher 

20.00 Uhr: feierliche Auferstehungsfeier 
 mit Pater Anton Wanner 
 

Ostersonntag, 5. April, 9.00 Uhr:  
 feierliche Wortgottesfeier mit 
 Diakon Christian Novak 
 anschl. Osterbrot in der Vorhalle 

Frohe Ostern! 

In der Schule sagt der Lehrer zu seiner Klasse:  
"Wer die nächste Frage richtig beantwortet, darf 
nach Hause gehen." 
Fritzchen wirft seinen Stift nach vorne. Sagt der Lehrer: 
"Wer hat diesen Stift geworfen?"  
Fritzchen antwortet: "Das war ich. Bis morgen dann." 

Frau LUISE TIETZ 
 64 Jahre, Unterthörl 
 verst. am 9. Jänner 2026 
Frau MARGARETHE OBID 
 74 Jahre, Maglern 
 verst. am 11. Feber 2026 
Frau HILDEGARD KRAUTZER 
 74 Jahre, Maria Gail 
 verst. am 27. Feber 2026 

VERSTORBENE 

Lustiges Beisammensein im GH Kuglitsch  

Aus der „nächtlichen Wanderung“ zum Gasthaus 
Kuglitsch in Hohenthurn wurde wegen Schlechtwetter 
nur eine kurze Autofahrt zum ersehnten Ziel. 
Mit unserem Pfarrer Don Robert haben wir dort ge-
mütliche Stunden bei Speis‘ und Trank erleben dürfen. 
Auch die mitgebrachten Kärntnerlieder haben wir aus 
voller Brust gesungen. - Also, bis zum nächsten Jahr!  
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Redaktionelle Verantwortung: Dr. Gerhard Grubelnik, Obman des PGR, Tel.: 0676/7922928 - grubelnikgerhard@gmail.com 

  

Anfragen, Anregungen, Wünsche, Lob und Kritik? Was auch immer Sie mitteilen möchten - wir freuen uns darüber!  

Bitte an Michi Posautz: Tel. 0660/6553349 

Pöckau 226             Telefon: 0676 / 70 77 370 
A-9601 Arnoldstein             e-mail: info@kreuzer-online.at 

Liebe Mütter! 

Danke! 

Vorankündigung! 

P FA R R AU S F LU G  
Am 17. und 18. Oktober 2026 findet un-
ser diesjähriger Pfarrausflug in die alte 
Heimat von Don Robert, nach Verona 
statt. Da nur ein begrenztes Kontingent 
besteht, melden sie sich rechtzeitig an.  
Sollte das Kontingent ausgeschöpft sein, 
gibt es trotzdem eine Warteliste. Bei Aus-
fall rückt der Nächstgereihte nach.  
 

Nähere Details werden nach dem 12. 
April bekanntgegeben! 

Greißler-Museum Th.-Maglern, 
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Natürliche Körperpflege 
vom Dreiländereck. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in Maglern 60, 9602 Thörl-Maglern 

 

www.mandorla.at 

E-Mail: office@spenglerkoenig.at  
Telefon: +43 4255/2266-0 Fax: +43 

   

  Spengler König KG 

  Tischlergasse 2 

  9601 Arnoldstein 

Wir gratulieren! 
 

Der 11. März war ein be-
sonderer Tag, da beging 
unser Oskar seinen 75. 
Geburtstag! Und das ist 
natürlich ein Grund, ihm 
nicht nur recht herzlich 
dazu zu gratulieren, son-
dern ihm auch den besonderen 
Dank der Pfarre Thörl-Maglern 
für sein unermüdliches Schaffen 
auszusprechen. Aber nicht nur 
das, Oskar beging am 8. Dezem-
ber des vorigen Jahres noch ein 
besonderes Jubiläum – es jährte 
sich zum 30.-mal seine Weihe 
zum Diakon. Auch dazu unsere 
herzlichsten Glückwünsche. 
     

Geboren wurde Oskar auf einem 
Bergbauernhof in Afritz, wo er 
auch seine Kindheit und Jugend-
zeit verbrachte. Dann erlernte er 
den Beruf eines Schriftsetzters 
und übte diesen auch aus, ja, bis 
er seine Berufung fand. Er ließ 
sich zum Diakon ausbilden und 
wurde am 8.12.1995 vom damali-
gen Bischof Egon Kapellari zum 
Diakon geweiht. Nach anfängli-
cher Tätigkeit in Arnoldstein 
wurde er im März 1996 unter 
dem damaligen Pfarrprovisor 
Richard Kogler zum Diakon der 
Pfarre Thörl-Maglern bestellt, 
welcher er bis zum heutigen Tag 
mit kurzer Unterbrechung die 

Treue hält. Seine beson-
dere Nähe zur Pfarre 
zeigte er dadurch, dass er 
bald nach seiner Bestel-
lung auch seinen Wohn-
sitz im Pfarrhaus nahm, 
wo er bis zum Jahre 
2010 verblieb. Er unter-
richtete nicht nur die 

Schüler der Volksschule Thörl-
Maglern in Religion, nicht zähl-
bare Wortgottesfeiern und zig 
Taufen, Hochzeiten und Begräb-
nisse, die er leitete, zeugen von 
seiner regen Tätigkeit. Und seine 
Nähe zur Pfarre, seine Volkstüm-
lichkeit, seine Liebenswürdigkeit 
haben es bewirkt, dass Oskar 
sich in unserer Pfarrbevölkerung 
einer besonderen Beliebtheit er-
freut. Verheiratet mit Monika, 
Vater von zwei Kindern, Großva-
ter und stolzer Uropa war Oskar 

aus unserem Pfarrleben bis zu 
seinem Umzug nach Arnoldstein 
nicht wegzudenken. Aber auch 
danach blieb er unserer Pfarre 
erhalten, selbst nachdem er im 
März 2013 von uns in den offizi-
ellen Ruhestand verabschiedet 
wurde. Aber unermüdlich tätig ist 
er nach wie vor ein fixer Be-
standteil unseres Pfarrlebens. 
Und dafür kann man ihm nicht 
genug danken. 
 

Oskar, wir gratulieren dir zu 
deinen zwei Jubiläen besonders 
herzlich, bleib wie du bist und 
wir wünschen dir vom Herzen 
vor allem Gesundheit, Freude, 
Zuversicht und möge Gottes 
schützende Hand stets mit dir 
sein. 
 

  Deine 
  Pfarrgemeinde      

Eine gemütliche Runde mit Pfarrer Don Robert, Diakon Christian Novak 
und Michi Posautz zum 75. Geburtstag bei Diakon Oskar Pöcher. 
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Gottesdienste, Feste, Aktivitäten und Spiritualität in den Monaten April und Mai 2026 

APRIL  2026  
 

Donnerstag, 2. April - GRÜNDONNERSTAG 
18.00 Uhr: Hl. Messe „Vom Letzten Abendmahl“ 
 

Freitag, 3. April - KARFREITAG 
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie (bitte Blumen mitbringen) 
 

Samstag, 4. April - KARSAMSTAG (Grabesruhe Jesu) 
07.00 Uhr: Feuersegnung, Kirchenparkplatz 
15.00 Uhr: Speisensegnung 
20.00 Uhr: feierliche AUFERSTEHUNGSFEIER 
 

Sonntag, 5. April - OSTERSONNTAG 
09.00 Uhr: feierlicher Ostergottesdienst 
  anschl. Osterbrote in der Kirchenvorhalle 
 

Mittwoch, 8. April, 18 Uhr: Bibelgespräch, Pfarrhof 
 

Freitag, 10. April, 16 Uhr: Jugendstunde, Pfarrhof 
 

Sonntag, 12. April - WEISSER SONNTAG 
  SENDUNG DER FIRMLINGE 
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE mit rhythm. Liedern 
  für + Maria und Anne Lipp 
Ewiges Licht für + Maria und Anne Lipp 
 

Sonntag, 19. April (3. Sonntag der Osterzeit) 
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER 
  Gebetsgedenken für + Rudolf Galle 
Ewiges Licht für + Rudolf Galle 
 

Freitag, 24. April, 16 Uhr Jugendstunde, Pfarrhof  
 

Sonntag, 26. April (4. Sonntag der Osterzeit) 
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE - Saaker Volksgesang 
+ Paula und Anton Kolm und + Herbert Fina 
Ewiges Licht für + Herbert Fina 
 

Donnerst., 30. April, 16 Uhr: Jugendstunde, Pfarrhof 

 
MAI  2026 
 

Freitag, 1. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Heldenkapelle, Unterthörl 
 

Samstag, 2. Mai 
10.00 Uhr: TAUFE des Kindes Lina Copetti 
 

Sonntag, 3. Mai (5. Sonntag der Osterzeit) 
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER (Hl. Florian) 
für verst. Feuerwehrkam. der FF Thörl-Maglern 
 

Dienstag, 5. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht bei der Fam. Kolm 
  Unterthörl (Bahnhofsiedllung) 
 

Freitag, 8. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Dorfkapelle Pessendellach 
 

Sonntag, 10. Mai - MUTTERTAG 
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE für + Hilde Jarnig 
Ewiges Licht für + Angela und Theo Rabitsch 
und + Hilde Jarnig 

Dienstag, 12. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Hauskapelle der Fam.  
  Heilmaier (Oberthörl) 
 

Donnerst., 14. Mai - CHRISTI HIMMELFAHRT 
09.00 Uhr: WORTGOTTESFEIER 
Gebetsgedenken für + Angela und Theo Rabitsch 
 

Freitag, 15. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Hauskapelle  
der Fam. Tschofenig vlg. Goltsch (Unterthörl) 
 

Sonntag, 17. Mai (7. Sonntag der Osterzeit) 
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE 
 

Dienstag, 19. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Bildstock beim Dorfbrunen 
  (Maglern) 
 

Mittwoch, 20. Mai, 18 Uhr: Bibelgespräch, Pfarrhof 
 

Freitag, 22. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Bildstock der Fam. Koller 
  vlg. Zechner (Ladina) 
 

Sonntag, 24. Mai - PFINGSTSONNTAG 
09.00 Uhr: HEILIGE MESSE mit rhythm. Liedern 
  + Alfred Ottowitz und Angehörige 
Ewiges Licht für + Alfred Ottowitz u. Angehörige 
 

Dienstag, 26. Mai 
18.00 Uhr: Maiandacht Kolmkapelle 
  Abzweigung Pessendellach (Magl. West) 
 

Freitag, 29. Mai 
15.30 Uhr: Treffpunkt bei Fam. Baumgartner 
vlg. Trampitsch zur gemeinsamen Wanderung  
17.00 Uhr: Maiandacht Wegkreuz am Kapin 
18.30 Uhr: Buchpräsentation „Thomas von Villach“ 
Greißlermuseum Thörl-Maglern 
 

Sonntag, 31. Mai - Dreifaltigkeitssonntag 
09.00 Uhr: HL. MESSE bei der Sportanlage Ladina 
anlässlich des 5. Grenzlandlaufes - Frühschoppen 

Maiandachten in Thörl-Maglern 
 

Freitag, 1. Mai: Heldenkapelle – Unterthörl 

Dienstag, 5. Mai: Hauskapelle d. Fam. Kolm – Unterth. (Bahnhofsiedl.) 

Freitag, 8. Mai: Dorfkapelle in Pessendellach  

Dienstag, 12. Mai: Hauskapelle der Fam. Heilmaier – Oberthörl 

Freitag, 15. Mai: Hauskap. der Fam. Tschofenig vlg. Goltsch – Unterth. 

Dienstag, 19. Mai: Bildstock beim Dorfbrunnen – Maglern 

Freitag, 22. Mai: Bildstock der Fam Koller vlg. Zechner – Ladina 

Dienstag, 26. Mai:  Kolmkapelle (Abzweigung nach Pessendellach)  

 

Freitag, 29. Mai: 17.00 Uhr: Wegkreuz am Kapin 
Achtung: 15.30 Uhr Treffppunkt bei Fam. Baumgartner - Oberthörl  

zum gemeinsamen Anmarsch – Automitfahrgelegenheit ist gegeben 
 

Der Beginn der Andachten ist jeweils 18 Uhr (ausgenommen Kapin) 
 

Bei Schlechtwetter findet die Andacht in der Pfarrkirche statt. 


